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Wei Kauen
vermeiden

Sjieralionen,
fcnbern sie Lydia E. Pinkham's Bege

' table Confound einnehme.

Chicago, - .Ick muß Jhnkn recht

Pnzlich für Lydia . Pinkham', Begetable
üOinpu II u vwii u.

Ick, dslegte zu mewem
Toktor um Pillen und
HeUmittel ,u gehen,
aber die halfen mir
nicht. Ich hatte ops.

weh und kannte nicht
essen, und der Doktor
bestand darauf, ich

dötte ,in kidliches
Leiden und müite
mich einer Operalwn
unterziehen. Ich I

in der Leitung bezüg.

, ia rijoia .

Ham'S Vegetable kampound und ich habe et
kingenomme und fühle wohl. Tine Dam e

sogt, eine lages: Ob. ich suhle so müde

site ganze Zeit und habe ovjmeh." Ich
Antwortete: Nehmen Sie Lydia E. Pmk
cham'S Vegetable Compound ein," und sie

ithat eSnnd fühlt ,eßt wohl." Frau VI.

jR. arschnick. 14öS ?t. Paulina Ttrage..
Chicago, III.
' Ter andere Fall.

' Tayton. Ohio. Lydia E. Pinkham'i
Vegetable Compound heilte mich von

Schmerzen in der Seite, weläie ich Jahre
lang halte und wrlche die Medizinen dcr

Doktoren nicht heilen konnten. Tie bat mich

vor einer Operation bewahrt. 9i
Scherlich freue, Sie durch einen persönli.
hen

.
Brief. an. ,.irgendeine

.
in demselben

..s..i..
Zu

ig

anve vennonlye ürrau zu uiutniugm.
'Iran J.W.S herer, 138 aß Str., Tay
ton, Ct)l0.

M?nn Sie tnrtirllm Natn baben
vollen, so schrxiben Sie an die Lndia

,'E. Pinkham Medicine Co.. (confiden
itiell), fctinii, Mass. Ihr Brief wird
wo einer Fra geöffnet, gelesen und
beantwortet und streng geheim g?hal

lie. .

er weiße Thee" Rußlands,

VonKurt Küchler.

Jüngst konnte man in den Seihin
(fien lesen, dab russische Mäßigkeitö
,poslel in netreuIichlrBefola.ung eines

'feierlichen Antialkotol Reskriptuins
iihres Zaren einen vierundzwanzig'
!stündigen Nüchternheitstag für ganz

Mudland proklaimert hatten, slcm
Cckmavshändlcr durfte an diesemTag,

iwolltc er sich nicht strenger Strafe
jaussctzen, weifzen Thee" vrkausen,

ri? der eckte Ruile seinen aelieblen
!Kornschnapps nennt. Und was war
idas Resultat? Rund dreitausend Men- -

slchen lagen am Abend dcS heiligen
Mückternkeitstaaes vollkommen lc

runken in den Gassen der Hauptstadt
n der Nenxi. Zehn starben an rascher

Alkoholvergiftung. Man hatte sich

Nags zuvor reichlich mit pirirus ver
Nehcn und protcstirte am Tag der
Mücküernlieit mit aller Beweiskraft
rines handfesten Rausches gegen die

tzarisch proklamirte Maölgkeit. uno
anan ermint die Gemalt dieses spon

,!tancn Protests, wenn man bedenkt.

wa,j in t. Pekersvurg naaz sorgiai
!ti(! geführter Statistik uii gewöhiür
idicn Tagen nur" 550 Personen dmch
jischnittlich im Zustand vokommenstr
Trunkenheit m cen Stratzen aufgete
Äsn werden.
, Ob es den russischen Machthabern
dnit ihren Maszigkeitsbestrebungen so

Lbitter ernst ist? Rund zweihundert
Millionen Rubel zielst Väterchen Zar
ialljährlich aus der Branntweinsteuer.
,Das find nach deutschein Gelde 40
Millionen Mark und für das russische

lFinanzminislerium ein Fünftel des
gesammten Budgets. Wird man Muth

enug haben, um dauernd und ener
jgifch gegen ein Lasier anzutämpsen,

laus dessen fetten Erträgnissen der
!Ctaat die hohen Beamtengelder be

nhlt? Schon mancher Zar hat, wie

der heutige Nikolaus, wacker gegen
Ldie Trunksucht des Volkes gedämpft.
Vlber das Branntweinmonopol des
jCtaates, von Iwan dem Schrecklichen

ingesührt, und die heftigen Bemüh,
ngen, möglichst viel aus dem Mono

pol herauszuschlagen, sind eine min

bestens ebenso starke Hemmung für
Zicn Erfolg der Mämgkeitsbewegung

, wie die Hartnäckigkeit, mit welcher der
Russe an die Seligkeit des Rausches
glaubt. Denn der Russe trinkt nicht
aus Freude am Wohlgeschmack des
Getränks, sondern er trinkt bewusjt

Zaus das Ende los: auf all den tollen
Ätausch hin, der Erlösung aus allen
Sorgen schafft, in das köstliche Land
der Bewubtlosigkeil hinüberführt und
die berühmte russtscheMelancholic von
iderSeele nimmt. Das geht so seitJahr-Hunderte- n.

Schon um 1L00 tranken
!Zie Russen Brantwein aus großen
Schalen. Mönche und Bmiern, Snl
daten und Beamte, alle liebten die

jLähmung des Rausches. Sie standen
ichaufenweis vor den Schänken, wo

!?nan ihnen aus mächtigen Kesseln mit
, 'fgroßen Holzlöffeln den weifzen Thee

sin die Schalen schöpfte, Russische Ge

ilandte in Persien, vom Schah zur Ta
flel geladen, betranken sich dermalen
sin süsjem Schiraswein, dah der Schah
Entrüstet die Tasel aufhob. Und hen

e? Admiral Roschdesnvensky hielt n
seliger Trunkenheit englische Fischer
stoote fiir japanischeTorvedos und lieg
ilfeuern. Während der Seeschlacht von
Mchuschima lag" Sldmiral Nebogatom
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kabtne und wurde erst wach, als die

Schlacht verloren war.
, Diese beidenThktsach'en, ie tief ein

gen'iirzclte Trunksucht und das staut
lichc Sclniapönlonopol, bringe,: jeden

Versuch einer offiziellen MäszigkcitS-propagand- a

zmn Sckx'itern. Alcran
der der Tritte berief ein ganzes Mäs
sigkcitsparlanient, das kläglich zu En
de ging. Nikolaus der Zweite begrün
bete, mit dem Grafen Witte als

oberstem Organ, ein Tem
pcrenz ioimnittee, das in jeder russi

sckzen Stadt eine Filiale eröffnete.
Witte schuf Volköhäuser niit Konzert
und Theater, in dnö Volk .durch so

lide und kostenlose Vergnügungen
von, Schnapsgenusz fernzuhalten, stif-

tete für diese Zwecke 12 Millionen
Mark und versprach, die Summe zu

erhöhen entsprechend den wachsen

den Erträgnissen des Brair.-.tweinm-

nopols! Eine wahrhaft russische Mc
tlwde", sagt Bernhard Ctcrn, der
vortrcsflicheKiilturhistorikcr in seinem
groszen Werk ülu?r russische Sittlich
keil. ..cine Prämie auf die Steigerung
des Cchnapokonsums zu Gunsten dzr
Mäszigkeitöverclne!" Es ist denn auch

nicht viel Gutes dbei herausgekom

nie; Tas Koininittcee hat sich längst
ausgelöst, die Geld, die bereits be

willigt waren, sind in den unergründ.
lichen Taschen, an denen Rußland so

reich ist,resonanzlos versickert.
Sogar Iwan der Schreckliche, der

Bearünder des Schnavsmonopols. hat
auf seine Weise gegen die Trunksucht
des Volkes gelainvft. vr selber war
freilich ein gekvaltiger Trinker. Für
seine Galtinahler. be, denen Herren
und Tomen deS Hofes, Bojaren und
Geistliche sich in gewohnlichein Korn
brauntwein oder süszem Ungarwein
sinnlos betrinkcn muszten, wollteii sie

nicht in Ungiiade fallen, erfand er eine

besondere Trinkmctticde, den.,apos ,

ein sebr rasches, rhythmisches Trinken,
das niit sabelhafter Schnelligkeit den

iuszerften Zustand der Bezecktheit her-

beiführte. Aber die Trunkerbolden
haftigkeit des gemeinen Volkes ver
folgte der Zar wit härtesten Strafen.
Nur an Feiertagen durfte sich das
Volk straflos berauschen. Wer sich an
den sechs Nüchternkeitotagen der Wo

cke betrank, niuszte seinen Beutel zur
Zahlung einer Geldstrafe öffnen oder
im Wiederholungsfälle seinen Rucken
den Kosakentnuten Hinhalten. Nur die

treuen Soloner des jchrecllicyen Iwan
durften trinken, so oft und soviel sie

wollten. Tahcr nannte nian die Mos
kaucr Vorstadt, in der sie wohnten.
Naleika", das heifzt deutsch Schenk

voll ein". Und in gleichem Atbem ve
fahl der Zar die Errichtung von taal
lichen Schnapöbrennercicn und Korn
schänken iin ganzen Reich. Tie Staats
einnahmen stiegen gewaltig und
mit einem Mal durste das gemeine
Volk nach Laune und Vermögen sau-

sen, und nur wer privatim fabrizier
ten Schnaps verkaufte oder trank,
wurde geknutet oder durfte nach Sibi
rien reisen.Wer aber zarischenSchnaps
trank, war ein guter und getreuer
Unterthan, der den Staatssäckel füll
te. Und nur für die Fabrikanten und
Vertilger- - privaten Branntweins gal
ten die zwölf Paragraphen des Straf
gesetzbuches, die der Zar Alej später

für Schankmirthe und Trunkenbolde
schreiben ließ.

Peter der Grosze, der Schiffsbauer.
Staatsmann und Kriegskeld, fübrte
die Alkoholtradition in grösztem Stile
fort. Er gründete den Orden der
Saufgescllen und etablirte, als höh
nendes Gegenstück zum Kirchenrath,
den Rath der Alltrinkcr". Er gab
seinen Truppen an Feiertagen Frei
schnaps in Biergläsern und diktirte
seinen Ministern, die es wagten, an
seiner üppigen Tafel enthalsain zu
sein, mächtige Strafmaße Vramitwcin
Ter Gesandte Friedrichs des Großen,
Baron von Printzen, traf den Zaren
einmal, wie er während einer Mahl
zeit zwanzig Strelizen enthaupten
ließ. Jedesmal, wenn ein Haupt un
term Streich des Henkers zur Erde
rollte, leerte der Zar ein Glas Korn
schnaps auf die Gesundheit des Hin
gerichteten. Und die Großen des Rei
ches eiferten ihm nach. Wenn Roma
danwsky Gesellschaften gab, so wur
den die Gäste schon an der Hausthür
mit einer Riesenfchale Branntwein
begrüßt, die' ein gezähmter Bär an
mtithig, präsentirte.

Natürlich gibt'es unter den vielen
Millionen der heutigen Russen viele
Hunderttausend Männer und Frauen
von vorbildlicher Mäßigkeit. Und es
laufen im nissisäieBolk viele Legen
den und Anekdoten herum, in denen
alle Schrecken der Trunkenheit geschil-de- rt

werden. Und in vielen Länder
strecken ist heute noch der Aberglaube
verbreitet, daß aus notorischen Säu
fern nach dem Tode schreckliche Bam
pyre werden. Aber es gibt auch eine
große Reihe von Legenden, oie oen

Trunkenbold verherrlichen. Bernhard
Stern erwähnt das Heldenlied von
Wassilj dem Saufbold: Ter Tarta
renfürst Batyka belagerte Kiew und
forderte den Fürsten Wladimir auf,
ihm einen Helden zum Zweikampf zu
sacken. Aber Fürst Wladimir hatte
seinen Helden zur Verfügung. Ta
traf er 'den Trunkenbold Wassilj, der
um so starker war, je mehr Alkolio.
er im Leibe hatte. Der erklärte, sich

zum Zweikampf bereit, trank ein Faß
Metb. ein Faß Wein und ein Faß
Bier, iedes Faß zu anderthalb Pud,
$in3Mt und tödtet VgchkaA Ssh,

..: '

, .,
i"

Schmiegersohn und Beichtvater. Trank
abermals ein Faß Wein, ein FaßMeth
und ein Faß Bier, ging kühn in das
Lager BatykaS und machte sich mit
listigen Worten zum Freund. Batyka
vertraute ihm arglos daö Heer au.

Tr heldenhafte Wassils sührte das
c:r in einen Wald, stärkte sich durch

einen guten Trunk, riß einen Bauin
aus der Erde und erschlug das ganze
Heer. Und die befreiten Kiewer jubel
ien ihm zu und wollten ihn zum reich-

sten Manne der Welt machen. Er aber
erbat sich von jedem Haus ein Faß
Wein, ei 7aß Bier, ein Faß Meth
und vom Fürsten einen Geleitbrief
für alle Schänken des Zaren. So durf
te Wassilj der Held in alien Schänken
Rußlands kostenlos trinken bis an
sein selige Ende.

Schwerlich werden Nüchternheit,
tage einem Volke helfen, das solche

Kerle zu Nationalhelden hat . . .

3nanöcscflraj)sj
Sensationeller Mord. .

Eine Frau in der Office
eines Arztes meuch

lings erschossen.
F r e e p o r t. N. ?)., 30. Juni. -

Frau Louise Bailey, die Gattin eines
Hutfabrikanten von Brooklyn, wurve
am Dienstag Abend erschossen, way- -

rend sie in der Vrivatoffue deö Dr.
Edward Carman, einem prominenten
Arzt, in einem Stuble saß. Der
Mörder zerbrach mit seinem Revolver
eine Fensterscheibe, steckte die Hand
durch das Loch. ,og den Vorhang bei.-sei!-

und gab Feuer.
Frau Bailey, eine hübsche Dame

von 37 Jahren, wohnte mit ihrem
Gatten bei ihrer Mutter. Frau Jennie
Durryea. in Hempstead, fünf Meilen
von Freeport. Am Abend fuhr sie

mit der Trollcy-Ca- r nach Freeport.
um den Dr. Carman'' zu konsultiren
und s,e saß in dessen Privatoffice, als
sie getödtet wurde. Die Kugel drang
in die rechte Schulter ein und nahm
ihren Lauf abwärts, das erz treffend.
Die Frau brach auf der Stelle todt
zusammen. Bis spät am Abend war
keine Spur von dem Mörder gefunden
worden. Herr Bailey befand sich in
seiner Wohnung in Hempstead, alö
seine Frau ermordet wurde.

Erwürgte ihre Kinde t.
Baltimore, 20. Juni. Frau

Marie Finck. die im nordöstlichen Bal-timo- re

wohnt, erwürgte cm Dienstag
ihre zwei Knaben, im Alter von 5

Jahren bezm. vier Monaten. Man
glaubt, daß die Frau an religiösem

Wahnsinn leidet. Sie sagte der Po-lize- i.

daß Gott ihr befohlen habe, ihre
Kinder zu todten. Ihre vier anderen
Kinder waren von Hause abwesend.

Kopf in Folge, einer Ex-plosi-

abgerissen.
Danville. III.. 3. Juni. Bei

einem Versuch, sich aus dem

Ind.. Gefängniß mit Hilfe
eines starken Explosivstoffes zu be

freien, kam der 81 Jahre alte Walter
Atchinson üms Leben, indem ihm der
Kopf abgerissen wurde.

Die Explosion, die während der
Abwesenheit des Sheriffs Cowgill
stattfand, richtete im Innern des

großen Schaden an. Man
weih nicht, ob der Explosivstoff Dyna
mit oder Nitroglycerin war und wie
Atchinson sich den Stoff verschaffte, ist
ein Räthsel. Atchinson, der aus Hen
dcrson, Ky., war, war am Montcnz
wegen Pferdediebstahls verhaftet wor-
den. . ;

Die Scheidung f ü r M a d a 7.: t
end

giltig bewilligt.
Chicago, III.. 30. Juni. Rich,

ter Sullivan vom Superior-Geric- hi

gewährte am Dienstag formell der
Frau Ernestine Rapp (Madame Schu
mann-Hein- eine Scheidung von
Rapp. von New Fork. Das et

verfügt, daß Frau Rapp
wieder das Recht haben soll, ihren
früheren Namen Schumann-Hein- k zu
führen und daß der Verklagte die Ge
richtskosten bezahlen müsse.

In dem Dekret heißt es ferner, daß
die von Rapp gegen seine Frau erbo
benen Gegenbeschuldigungen nicht

worden seien. Die Scheidung
wurde auf Grund von Ehebruch be
willigt, der Rapp bewiesen ,wurde.
Rapp erhält das Recht, Berufung ein
zulegen, wenn er innerhalb von 60
Tagen das Verfahren einleitet und
Bürgschaft für die zu erwachsenden
Kosten stellt.

H o h e F i n a n z.

Washington. D.C.. 30. Juni.
Auf Antrag von Townöend auö New

Fork passirie da8 Repräsentantenhaus
eine Resolution, 'welche die zwischen
staatliche Verkehrö'Kommisswn an
weist, eine Untersuchung Über die

der Wabash Terminal
Railway Co. zu veranstalten, nachdem
Townsend sensationelle Enthüllungen
gemacht hatte. Wie er angab, werden
jetzt die Aktien dieser Korporation ,u
sieben und einen halben Cent auf den
Dollars notirt. während sie ursprilng
lich zu 90 und 92 Cents auf den Dol
lar verkauft wurden. Die Verkehrs'
Kommission soll nun feststellen, ' aus
welche Aktiven hin die Korporation für
30 Millionen Dollars erste Hypothe

ausgegeben hat. welche

Broker die Emission auf den Markt,
ikschttt, eicht Angaben üb "öen

Werth der BondS gemacht wurden;
wie diele von diesen BondS am

und Spar- -
danken verkauft wurden und welche

Umstände oen Werth der Bonds ji
stark herabgedrückt haben.

Nepräseniont Townsend theilte niit.
wie in Pittsburg.Tokedoer Syndikat
crganisirt wurde, um dem Pennsyl-vani- a

System Konkurrenz zu machen,
wie di e Jewett-Lini- e und andere
Bahnlinien von der 'Pittsburg Wa
bash Terminal Railway Co. übernom
men wurden und wie diese schließlich
kue Pittsburg Tetminal Railway and
Coal Co. übernahm, die auf 50 JJliU
Ilonen " Dollars' abqesckkt' wurde
Nachdem das geschehen war. wurde ein
völliger Veri.ichtungölrieg gegen die
Terminal Co. begonnen. ' Es wurde
ihr Fracht entzogen und Kontrakte.
welcke sie mit Kohlen-Kompaqnie- n cb
geschlossen hatte, wurden gekündigt, so

daß schließ'.lch die Termüwl Co. ,
den Bankerott gerieth. Townsend will
in Erfahrung bringen, vom wem die
Vernichtung dieses Vermögens bemerk

stelligt wuroe, durch welche alle Bonds
Inhaber, darunter Versicherungs- -
Kompagmen, Spardanken und iugerichtliche Kapitalsanlagen für Witt'
wen und Waisen schwer geschädigt
worden sind.

Der plötzliche Tod der
Badenden. Nicht selten hört lnan
von plötzlichen Todesfällen, die sich

beim Baden ereignen. Gewöhnlich
heißt es 'dann, daß den Badenden in
folge der Ueberanstrengung und Er
hitzung ein Herzschlag getroffen habe.
Auch der volle Wagen wird bisweilen
als Ursache angegeben, indem man

daß der Ertrunkene unter
Wasser erbrochen hat. Aber diei:
Gründe wirken nicht immer plausibel,
besonders dann nicht, wenn die
Schwimmer junge, kräftige, häusig
auch geübte Leute sind, bei denen ein
Herzfehler sehr unwahrscheinlich is!.
Auch wurde bei den meisten Sektionen
der Leichen am Herzen nichts gefun-de- n.

Da ist nun eine Hypothese ganz
interessant, die Dr. A. Gütlich von
Frankfurt In der .Medizinischen Kli-nik- "

entwickelt. Er zieht den söge-nannt-

Veslibularapparat de sinne-re- n

Ohres in Betracht, dessen Störun
gen Schwindel, Augenzittern (Nystag-mus- )

und Erbrechen hervorrufen len-ne- n.

Derartige Erscheinungen treten
bei gewissen Menschen auf beson-

ders bei solchen, die eine Läsion deS

Trommelfelles haben, aber auch bei

anderen, deren Trommelfell intakt ist.
wenn man ihnen kaltes Wasser ins

Ohr fpritzt. Die plötzlichen Todes,
fälle im Wasser sind durch solche R:'-zung- en

des vestibulären Apparates
zwanglos zu erklären. Es gibt eine
Menge Menschen. te von Jugend an
eine.i Riß im Trommelfell haben, ohne
etwas davon zu spüren. Auch kann ?.
B. ein mißlungener Kopfsprung zu ei,
nem Riß führen. Tann dringt kaltes
Wasser durch den äußeren Eehörganz
in die Paukenhöble ein und reizt von
hier aus den vestibulären Apparat. EL

kommt zu Orientirungsstörungen
den? daS Vestibulum ist daS statische
Sinnesorgan und zum Erbrechen
infolge Reizung der Magennerven auf
nervösem Wege vom 'Gehirne her. Da
bei ist ein voller Magen natürlich g?

fährlicher alö ein leerer. Man müßte
daher, so verlangt Dr. Güttich, Leute
mit Trommelfelldefekten warnen. JI,
zu kühne Kopfsprünge auszuführen
oder in zu kaltem Wasser unterzuta',,.
chcn. Ein ins Ohr gesteckter Watt;-pfropfe- n

ist ein gute Vorbeugunge-
mittel gegen die Gefahr, die dem en

Ohre droht.

Scharf.
Ich begreise Tich nicht. Ella! Mei

ne Ehe ist noch nie durch einen Schat
ten betrübt worden I"

Na ja: wo kein Licht ist, gibt
es natürlich auch keinen SckMen!"

Nach rs
Deutschland
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TodeA'Aazeigen.

Starb am eoniitog. dn 28. Juni 1014, nach

uwacu't uumiKii.

Wilhelm M,
flfllfblft cillf dos Anna fit, ut. tlckmann.
Mlnrr, im Vlllrr ffn 61 In lire,,, SVorhluuua
niliimmd) tdi 1. ?Ii 1014. Wutfimlltou W
Übt twin 5iniieibnii(e 9lo. 57 Huron
aut. Beile,, mif dem SHne Llrahe ker,
ffriedbo'e, jern,arIx und Freunde sind hier.
u böllicdfl eingeioden. 30,1

Etarb am lienilna, den 3(1. Junl 1014, UM

W iibr ö!chmiIIgS,

Kknly Nu,
k?b,i de versllirlienen ffred. 5Inu i,d ffrnNce
Rnu,. cd, Sliekler. im er du. t.: 'Mbttn.
Tie (lerbllcficn eberreile find aeduirl in
der npelle d,i in c Tlermer, lie .seit der
acfr(iiiin rolrd frfttcr-t- e Iirnitt emncht,

aelliinncn ten Rockkller, - fiif'alo, ?!. P.,
l51,velnd. C. Voniftiille. lt) ud Jaiiködllle.
Wi.. wvllen. bitte, kapire. lt '

Aie für ??achkikrse.

HENRY BAER,
Advokat nd Notar, '

tie t?ft.rd,K ffe7e echkier nd I, Ctrcl.
elkW Otnti B7I4.

NkaikrnasAnstkllunnkn.

NeaIerntZIkeIIinae vike kl fJtinnttre. ?aul,de von Srntnniinaen Und
in in, tut nnuruunarn treurIIt Jstlt,e, Ict 73, chilin, si. V.

GeschäftS'Gelegenheiten.

Wkadisonvtlle. WooNer Pike. letzt aOern
denue, hi ckrr mit einigen Quellen:

gute klegenbktt Ilir rarern oder joad
Hvulk! serner einige 1 nätz Trucktl, ilre,
sap. 141 Cft 4. Etrabe. 1,3

Zu verkaufen LotS.
II 1 1 f 1 d n.

Tie Perlöngerun der lerrare Avenue b üt
umtun Nve, H'unirt ülvol, tut tu leimten
ttaupläbc in lilitlüii. AttHlajen &bitflrio ud
i"iamlait tide. riSffnrt. Nnveraletchlicder
eirnkeiilobiiditnit. Tret Linien. Wut Cot,

der billiger, an Lowell nd litmijlb ftvii.
Vbone anal WIH oder Ution blü. t. tig.
Morgndalr. 2S,1

u e 1 1 o Stx.. aeaenkbre aller, ino bei
im. Wille 'eteaenbeil tur isriinariiuiui,
1(1 linuten fflffl tin ginblvN iUloilt 10
pn suit. lachjulragen 337 Cft 4. ctr.

Zu verkaufe: Grundeigenthum.

ennebv Hetaht, !ch habt gerade noch
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sten Preise 'Nr dletetden. bre,t, is. tv.
SOS ,1t Ceit'lr ,, C S006 R.
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